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Der Kilchenstock droht
Phot, Schönwetter und Staub
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Die Stadt Zürich ge-
hört zu den Gemein-

wesen, die frühzeitig
darangingen, ihrer Be-
völkerung die Vorteile
der selbständigen Elek-
trizitätsversorgung zu
sichern. Die bisherigen
Energiequellen, das Let-
tenwerk, das Albula-
werk, das Heidseewerk
und das gemeinsam mit
den Nordostschweizeri-

sehen Kraftwerken erstellte Kraftwerk Wäggitai ver-

mochten den Kraftbedarf der Stadt nicht mehr zu decken

Die glänzende Entwicklung des Energieabsatzes legte des-

halb die Notwendigkeit dar, eine neue Energiequelle zu

schaffen und damit die bisherige, mit gutem Erfolg ange*

strebte Selbständigkeit in der Energieversorgung der

Stadt wieder vollständig zu gewinnen. Eingehende Studien
und Untersuchungen ergaben, daß das Limmatwerk Wet-

tingen mit anderen Werken konkurrenzfähig ist, ihnen

gegenüber aber den Vorzug hat, unmittelbar vor den

Toren der Stadt Zürich zu liegen. — Das Stauwehr des

Limmatwerkes Wettingen wird ca. 60 m oberhalb der

oberen Eisenbahnbrücke in Wettingen errichtet. In der

LIMMATWERKWETTINGEN

Verlängerung des Wehres schließt sich am rechten Ufer
das Maschinenhaus an. An der Wehrstelle wird die Lim-
mat um ca. 18 111 aufgestaut.' Die Länge der Staustrecke,
deren obere Grenze beim bestehenden Kraftwerk Dietikon
liegt (etwa 800 m oberhalb der Einmündung der Reppisch
in die Limmat), beträgt 9800 m. Der Stausee erhält stel-
lenweise eine Breite bis zu 200 m, eine Oberfläche von
ca. 995 000 m^ und einen Wasserinhalt von 6 170 000 nP.
Her Ausbau des Wehres ist für eine maximale Wasser-
*nenge von 120 nP/see. vorgesehen. Im Maschinenhaus
Werden drei vertikalaehsige Turbinen zu je 10 000 PS
Leistung mit aufgebauten Drehstromgeneratoren für je
10 000 KVA eingebaut. Hinter den Turbinen gelangt das

Limmatwerk Wettingen. Die Baustelle für
Stauwehr und Maschinenhaus bei Nacht

Zeichnung von H. Markwaldcr

Wasser durch einen ca. 400 m lan-
gen, die große Limmatschleife
beim Kloster Wettingen abschnei-
denden Unterwasserstollen von
ca. 45 nP lichtem Querschnitt
wieder in die Limmat. Durch eine
Vertiefung und Korrektion des
Limmatbettes bis zur untern
Eisenbahnbrücke in Wettingen wird das Gefälle bis

zur Stauhaltung des Kraft-

Blick auf die Baustelle von der alten hölzernen Straßenbrücke aus. Unmittelbar
oberhalb der Bahnbrücke werden das Stauwehr und das Maschinenhaus erstellt.
Unterhalb der Brücke (links im Bilde) ist der Bau der Wohnkolonie für das Be-

triebspersonal im Gange Phot. Meili

Produktion des Werkes ergibt sich zu ca. 180 000 000
kWh. Der Voranschlag für die gesamten Anlage-

Werkes «Aue» der Stadt kosten beläuft sich auf 20 500 000 Fr. Das Limmat-
Baden vollständig ausge- werk, mit dessen Bau Ende Juni begonnen worden
nützt. Das nutzbare Netto- ist, soll im Jahre 1932 in den Energiehaushalt der
gefälle beträgt im Mittel ca. Stadt Zürich eingeführt werden.
23 m. Die mittlere Jahres- p, p.
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König Haakon von Norwegen ist ein leidenschaftlicher Skifahrer. Meist sieht man ihn in
Begleitung seines Sohnes, des Kronprinzen Olav. Das Bild zeigt die beiden auf einer Tour in den

Skigebieten nördlich von Oslo Phot. Wilse

Tragödie im Walde. Zwei Hirsche, deren Geweihe sich beim Kampf derart ineinander ver-
hakt hatten, daß sie nicht mehr voneinander loskommen konnten und so elend zugrunde gingen

Exkaiserin Zita

Unteres Bild:

Kronprätendent
Otto von Habsburg

Die bekannte Schauspielerin Elisabeth
Bergner in Zürich. Sie spielte die Titel-
rolle in dem in der Zürcher Altstadt auf-
genommenen Film «Ariane» nach dem
Roman von Claude Anet phot. Meyer

Um eine
Königskrone
Am 20. November ist Otto von Habsburg, der
älteste Sohn Karls, des letzten Kaisers von Oester-
reich und Königs von Ungarn, volljährig gewor-
den. Der auf diesen Zeitpunkt von verschiedenen
Seiten erwartete Staatsstreich ist ausgeblieben.
In Steenockerzeel bei Löwen (Belgien), wo die
Exkaiserin mit ihren Kindern lebt, fanden große
Festlichkeiten statt. Die in Budapest abgehaltene
Feier der Legitimisten beschränkte sich auf eine
Veranstaltung des ungarischen Hochadels; das
Volk zeigte kein Interesse.
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